
Organosulfur Che-
mistry in Asymmetric

Synthesis
Die schwefelorganische Che-

mie spielt in der modernen asym-
metrischen Synthese eine wichtige

Rolle. �ber spezielle Teilbereiche dieses
Gebiets wurde in den letzten Jahren in

�bersichtsartikeln berichtet. Das vorliegende
Buch ist dagegen eine sorgf�ltige, detaillierte und
ausgewogene Abhandlung �ber das gesamte
Gebiet und somit eine wertvolle Erg�nzung zur
Literatur. Die Herausgeber konnten international
renommierte Experten dazu bewegen, informative
Beitr�ge zu liefern.

Die ersten beiden Kapitel von Kagan und
Drabowicz et al. handeln von asymmetrischen
Synthesen chiraler Sulfoxide bzw. chiraler Sulfina-
te. In Kapitel 3 besch�ftigen sich Garcia Ruano
et al. ebenfalls mit der das Thema beherrschenden
Sulfoxidgruppe, indem sie ausf�hrlich auf mehr als
100 Seiten �ber Sulfoxid-vermittelte asymmetri-
sche Umsetzungen berichten. In Kapitel 4 von Page
und Buckley stehen Dithioacetale im Mittelpunkt.
Bri�re und Metzner behandeln in Kapitel 5
Schwefel-Ylide. Der darauf folgende Beitrag �ber
Sulfoximine stammt von Worch, Mayer und Bolm.
Mit Kapitel 7 folgt ein Artikel von Senanayake,
Han und Krishnamurthy, die �ber Sulfinamide und
Sulfinylimine schreiben. Auf die Verwendung chi-
raler Sulfoxide als Liganden in asymmetrischen
Katalysen gehen Fern�ndez und Khiar in Kapitel 8
ein, w�hrend katalytische asymmetrische Reaktio-
nen von Alkenyl- und b-Ketosulfonen von Carre-
tero, Array�s und Adrio in Kapitel 9 beschrieben
werden. Im Unterschied zur Sulfoxidgruppe, deren
S-Atom stereogen sein kann, ist die Sulfongruppe
zwar achiral, dient aber in bestimmten, durch chi-
rale Katalysatoren beschleunigten Reaktionen als
aktivierende Gruppe, mit deren Hilfe die Enan-
tioselektivit�t beeinflusst werden kann. Durch
Sulfenyl-, Sulfinyl- oder Sulfonylgruppen stabili-
sierte Carbanionen k�nnen in asymmetrischen
Reaktionen verwendet werden, wie Nakamura und
Toru in Kapitel 10, Volonterio und Zanda in Ka-
pitel 11 und Gais in Kapitel 12 erl�utern. W�hrend
das stereogene S-Atom der Sulfinylgruppe eine
direkte Kontrolle �ber Stereozentren aus�bt, die in
Reaktionen �ber entsprechende Carbanionen ge-
bildet werden, erfordern enantioselektive Reak-
tionen mit analogen Sulfenyl- und Sulfonylderiva-
ten eine externe Chiralit�tsquelle, z. B. eine chirale
Base, einen chiralen Ligand usw. oder ein Stereo-
zentrum im Grundger�st des Substituenten. In den
Kapiteln wird unter anderem gezeigt, dass in Ab-
h�ngigkeit von der Stabilit�t der Konfiguration
derartiger Carbanionen eine komplexe Reaktions-
kinetik auftreten kann. Im letzten Kapitel er�rtern

Balcells und Maseras computerchemische Simula-
tionen zu einigen wichtigen Ph�nomenen, die in
den vorangegangenen Kapiteln angesprochen
wurden.

Das Buch bietet weitaus mehr als eine Zusam-
menfassung von Reaktionen und Forschungser-
gebnissen. In den meisten Kapiteln werden ste-
reoelektronische und sterische Situationen sowie
Konformations- und Chelateffekte, die f�r die be-
obachtete Stereoselektivit�t verantwortlich sein
k�nnen, sowie die Reaktionsdynamik detailliert
er�rtert. Jedes Kapitel enth�lt eine Einf�hrung mit
einem historischen Abriss zum Thema und n�tzli-
chen Hinweisen auf fr�here �bersichten und
wichtige Entwicklungen. Die meisten Kapitel
enden mit einer kurzen Zusammenfassung oder
Schlussfolgerungen. Ausnahmslos wird auf aktuelle
Arbeiten und Literatur hingewiesen, viele Hin-
weise beziehen sich auf Publikationen aus dem Jahr
2007. Das 16-seitige Sachwortverzeichnis ist sorg-
f�ltig erstellt und f�r die schnelle Suche bestimmter
Themen sehr n�tzlich.

Das Buch ist sehr gut lesbar, enth�lt klare Ab-
bildungen und pr�zise Erkl�rungen. Dennoch
fallen gelegentlich Druckfehler, falsche oder wi-
derspr�chliche Bezifferungen von Produkten und
falsche Schreibweisen von zitierten Autoren auf.
Die Kapitel differieren etwas hinsichtlich der
Ausf�hrlichkeit. Einige Autoren beschreiben an
ausgew�hlten Reaktionen und Strukturen die
wichtigsten Fakten, w�hrend andere spezifische
Ergebnisse in Tabellenform darbieten. In einer
Beitragssammlung sind allerdings unterschiedliche
Schreibstile zu erwarten, und insgesamt gesehen
werden die Themen hinsichtlich des Umfang und
der Pr�sentation des Stoffs angemessen abgehan-
delt. Die Kapitel erg�nzen sich sehr gut, Wieder-
holungen kommen außer der ziemlich �hnlichen
Beschreibung der Andersen-Methode und deren
Varianten f�r die Herstellung reiner Enantiomere
von Sulfoxiden aus entsprechenden Diastereome-
ren von Mentholsulfinaten in den Kapiteln 1 und 2
nicht vor.

Mit Organosulfur Chemistry in Asymmetric
Synthesis liefern die Autoren und die Herausgeber
ein hinsichtlich des wissenschaftlichen Informati-
onsgehalts und der Pr�sentation des Stoffs großar-
tiges Buch. Es spiegelt den aktuellen Stand der
Forschungen auf diesem Gebiet wider und wird auf
Jahre hinaus f�r viele Leser von Wert sein. Jeder,
der sich mit schwefelorganischer Chemie oder mit
asymmetrischer organischer Synthese besch�ftigt,
sei es in der Industrie oder an der Hochschule,
sollte dieses Werk lesen.

Thomas G. Back
University of Calgary (Kanada)

DOI: 10.1002/ange.200900014

Organosulfur Chemistry in
Asymmetric Synthesis
Herausgegeben von T. Toru
und C. Bolm. Wiley-VCH,
Weinheim 2008. 432 S., geb.,
149.00 E.—ISBN 978-
3527318544

B�cher

2112 � 2009 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim Angew. Chem. 2009, 121, 2112 – 2114


